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Hinweise und Informationen für den Freiland-Gemüsebau (SGA), Nr. 19/2023 

Alle Angaben entsprechen dem aktuellen Kenntnisstand. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben sowie eine 
Haftung für Irrtümer oder Nachteile, die sich aus der Empfehlung bestimmter Präparate oder Verfahren ergeben könnten, wird nicht 
übernommen. Gebrauchsanleitung beachten.  

Doldenblütler 

Weiterhin wurde an allen überwachten Standorten kein Flug der Möhrenfliege verzeichnet. 

Der Flug der dritten Generation wird Anfang September erwartet. Kulturkontrollen und ers-

te vorbeugende Behandlungen gegen Möhrenschwärze (Alternaria dauci) sind aktuell 

empfohlen. Die Krankheit beginnt mit kleinen gelbbraunen Flecken auf den ältesten Blät-

tern. Bei fortgeschrittenem Befall verfärben sich die Blätter braunschwarz und sterben 

ab. Es wird empfohlen das Laub von Karotten vorbeugend gegen Alternaria und Echtem 

Mehltau zu schützen. 

Erste Selleriebestände zeigen Symptome von Septoriabefall. Ein Befall ist zuerst auf den 

älteren Blättern sichtbar. Septoria benötigt für eine optimale Ausbreitung Temperaturen um 

25°C und lange Blattnassdauern von 48 bis 72h. 

Kreuzblütler 

Der Infektionsdruck von Alternaria und Falschem Mehltau in den Kohlbeständen hält an. 

Zudem wurde in einigen Feldern die herdartige Ausbreitung von Adernschwärze verur-

sacht durch das Bakterium Xanthomonas beobachtet.  Ein typisches Symptom der Adern-

schwärze sind die V-förmigen Absterbeerscheinungen vom Blattrand her. Um der weite-

ren Verbreitung vorzubeugen sollten Kulturmassnahmen möglichst bei trockenen Bestän-

den durchgeführt werden. Bei der Kohldrehherzgallmücke wurde an allen überwachten 

Standorten lediglich ein sehr schwacher Flug unterhalb der Schadschwelle ver-

zeichnet. Diverse Raupen, wie Kohlweissling, Kohlmotte und zum Teil auch Kohleule sind 

nach wie vor aktiv. Eine frühe Behandlung, solange die Raupen noch klein sind, ist am 

effektivsten. Erdflöhe treten parzellenweise und vor allem an Chinakohl stark auf. Kultur-

kontrollen bei Jungpflanzen sind weiterhin zu empfehlen.  

Weitere Kulturen 

In Lauch und Zwiebeln wurden wieder hohe Fallenfänge bei Thripsen verzeichnet. Die 

Fallenfänge der Lauchmotte sind sowohl im Thurgau als auch im Rheintal unter der 

Schadschwelle. 

In Salatbeständen und Bohnen wurden erneut Blattläuse beobachtet. Kulturkontrollen und 

gegebenenfalls eine Behandlung sind empfohlen. Beachtet, dass für den Einsatz von Py-

rethroiden im Salat z.B. Wirkstoff Lambda-cyhalothrin (Produkte wie Karate Zeon oder 

Techno mit einwöchiger Wartefrist) eine Sonderbewilligung benötigt wird. 

Allgemeine Hinweise 

Aktuell läuft die Strukturdatenerhebung für das Jahr 2024. Ab 2024 müssen auf Betrieben 

mit mehr als 3ha offener Ackerfläche 3.5% der Ackerfläche als Biodiversitätsförderfläche 

angelegt werden. Damit bei der Strukturdatenerhebung 2024 Nützlingsstreifen im offenen 

Ackerland oder auf Dauerkulturen deklariert werden können, muss bereits im August 2023 

das Gesuch für "Beiträge für die funktionale Biodiversität in Form eines Beitrages für Nütz-

lingsstreifen" gesetzt werden. Nützlingsstreifen im Ackerland sind 3 bis max. 6 Meter breit 

und entlang der ganze Länge der Ackerkultur anzulegen. Informationen zu weiteren BFF 

Elementen in der Ackerfläche, sind unter folgendem Links aufschlussreich zusammenge-

stellt: 

 Agrinatur – Biodiversität auf dem Landwirtschaftsbetrieb - Biodiversitätsförderflächen  

 Pa. Iv. 19.475 - OeLN 3.5 BFF auf Ackerflaechen ab 2024.pdf (sg.ch)  
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Typische Symptome von 
Schwarzadrigkeit an Kohl. 

Nützlingsstreifen entlang einer 
Ackerkultur.  

Im Broccoli-Sortenversuch sind 
aktuell erste Sortenunterschiede 
beim Befall mit Alternaria zu 
sehen.  

https://www.agrinatur.ch/bff
https://www.sg.ch/umwelt-natur/landwirtschaft/lzsg/Beratung/produktionssystembeitraege-pa-iv/_jcr_content/Par/sgch_accordion_list/AccordionListPar/sgch_accordion_99478834/AccordionPar/sgch_downloadlist/DownloadListPar/sgch_download_576144244.ocFile/Pa.%20Iv.%

